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erhaltenen ländlichen Gebäuden des XVI. und XVII. ]ahrhundertes zeigt. Die Abmefi'ungen find fowohl
im Grundplane, als im Aufbau möglichft eingefchränkt. Die Höhe des Erdgefchofi'es beträgt im Lichten
3,50 m und diejenige des Obergefchoffes 3,20 m.

Das Erdgefchofs enthält die Dienfiräume, einen kleinen, als Windfang dienenden Vorflur, den
Schalterflur mit einem Brieffchalter und einem Packetfchalter und das SchaltepDienflzimmer für den Brief-
verkehr; in letzterem wird zugleich der Entkartungs- und Abfertigungsdienft bewirkt; auch find dafelbfi
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zwei Telegraphen—Apparate für Mmfe-Betrieb aufgefüllt, die während der Curzeit fehr Hark in Anfpruch
genommen werden. Die Packkammer mit dem Packetfchalter für Annahme und Ausgabe ift nach aufsen
mit einer Ladethür verfehen, welche die Verbindung mit der Laderampe an der Durchfahrt zum Hofe
herfizellt. Ein zweiter Flur, neb1't Eingang für die Beamten und für die Einwohner des Haufes, fieht in
Verbindung mit der Treppe nach dem Obergefchofs‚ die in einem runden Thurme fich fortfetzt. Aus
diefem Flur führen eine Thür nach dem Dienfizimmer und. eine zweite nach dem Zimmer des Amts-


